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Köntgl, Preuß Vrop.⸗Intelligeni⸗Centt elt, in der Bredbänkengaſſe, Ro. pn. 
zu En TEE — 2 


Be kanu tm ach un g e n. 
Der Juſtiz Commiſſarius Conrad als beſtellter Curator des feinem Leben 

und Aufenthalte nach unbekannten Miterben an dem Nachlaſſe der ver⸗ 
ſtorbenen verwittweten Obriſtlieutenantin Eliſabetb Sabine v. Wienskowska ge⸗ 
bornen v. Wranke⸗Deminska, Joſeph v. piechowski, über deſſen von ihm be⸗ 
bauptetes Ableben keine Beweismittel haben beigebracht werden Finnen, hat bei 
dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen die Edictal⸗Vorladung 
deſſelben, Behufs feiner Todeserklaͤrung in Antrag gebracht. RS 

Nach den in den Nachlaßakten der verwittweten Poriſtlientenag ein Eliſabeth 
Sebine » Wienskowska geb. v. Wranke⸗Deminska ermittelten Umſtaͤnd en iſt der 
am 16. März 1768 geborne Joſepb v Pıechowati vor 43 Jahren, in einem Al. 
ter von zehn Jahren mit Bewilligung feiner damals noch in Czarnowo leben⸗ 
den jetzt laͤngſt verſtorbenen Mutter Suſanna Catbarine verehel. v. piechowska 
mit einem gewiſſen Kammerherrn v. Piechowski aus Curland, dorthin gegan⸗ 
gen, er hat ſich anfänglich bei dem gedachten Kammerherrn v. Piechowski und 
nach deſſen Tode bei einem gewiſſen Nadomine, Guts beſitzer v. Dukozt im Kreis 
ſe Brazlaw aufgehalten, ſeit länger als 10 Jahren aber ſind 

von ſeinem Leben und Aufenthalte, der dieſerhalb angeſtellten Nachfor⸗ 


ſchunge tet, keine Nachrichten zu erhalten gewefen. 
Die pre In des Juſtiz⸗Commiſſarius et, öffentliche Vorla⸗ 
dung des Joſeph v. piechowski Behufs deſſen Todeserklärung iſt daher für bes 


gründet angenommen worden, und es wird ſonach der Tofepb v Piechowaki, 
falls aber derſelbe wirklich nicht mehr am Beben ſeyn ſollte, werden deſſen Er⸗ 
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ben und Erbnehmer die ſich bis jetzt noch nicht gemeldet baden, hiemit vorge 
laden, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf i 7 

den 14. December 1822, Vormittags um 10 Uhr, ic 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich im Conferenzziinmer 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen anſtehenden Präjudicialtermine 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch zulaͤſſige Bevellmaͤchtigte, wozu 
eventualiter die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, Schmidt, Raabe itta und Der 
chend vorgeſchlagen werden, zu melden, und ſich gehoͤrig zu legitimiren; wenn 
der eee Den 3 . eat —.— an Leben ſeyn Sollte, 
olches genügend nachzuweiſen, und demnaä weitere Verfugung wegen Aus— 
E m Srarn a0 SSR 
tenantin Eliſabeth Sabine v. Wienskowska geb. v. Wranke-Deminska, fo wie 
reſpective ſeines etwanigen ſonſtigen Vermoͤgens, entweder an ihn den vor⸗ 
geladenen Joſeph v. Piech owski oder an deſſen reſp. legitimirte Erben zu 
gewaͤrtigen. Wenn aber in dem gedachten Termine weder der vorgeladene Jo— 
ſe ph v Piechowski noch ſonſt Jemand für denſelben ſich meldet, fo wird der 
Forpb v. piechowoki für todt erklaͤrt, es werden deſſen Geſchwiſter, naͤmlich: 

a der Hauptmann Peter Paul v. Piechowski zu Guben, 55 a 

b. der Hauptmann Thomas v. Piecbowsti zu Weſel, 
© die Anne verehel. Dagkowska zu Jaſtrzembie und 

4. die Appollonia verehel. Cziccowska zu Lippa er 
für feine alleinigen rechtmaͤſſigen Erben angenommen, und es wird denſelben 
der auf ihn — den Joseph v Piechowsti — treffende Antheil von der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der verw. Obriſtlieutenantin Erifaberb Sabine v. Wienskowska geb. 
v. Wranke⸗Deminska fo wie fein etwaniges ſonſtiges Vermögen zur freien uns 
eingeſchraͤnkten Dispoſition ausgeantwortet werden.“ Auch werden die nach ers 
folgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldenden nähern, oder gleich nahen Erben 
des Joſeph v. Piechowski alle Handlungen und Dispefitionen des erwähnten 
Geſchwiſters v. Piechowski über den Antbeil des Joſtph v. Piechowski an dem 
Nachlaſſe der ts iſabeth Sabine v. Wienskowska geb. v. Wranke Deminsta und 
ſein ſonſtiges Vermoͤgen anzuerkennen >= zu uͤbernehmen verpflichtet bleiben, 
ohne von denſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen for⸗ 


dern zu konnen, und ſich nur mit dem, was alsdann noch etwa vorhanden ſeyn 


moͤchte, begnügen muͤſſen. 
Marienwerder, den 25 September ıgar. 
g Konig! Preuf, Oberlandesge richt von Weſtpreuſſen $ 
Das Koͤnigl Oberlandesgericht von Weftpreuffen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤnigl Regierung zus 
Danzig gegen den zu Groß, Lichtenau am 27. April 17 ornen Golclieb 
8 Tbimm, einen Sobn der dortigen Schloͤſſer und Geſtaeber Keremann 
ottlieb Thimmfchen Eheleute, weicher nach Erlernung der Schloͤſſer⸗Profeſſlon 
1 Hammerſtein auf die i. Rachlin gegangen iſt, und ſeitdem von ſeinem Le 
en und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
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wider ſich erregt bat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entzie⸗ 
ben, auffer Landes gegangen, der Conſis cationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Gottlieb Serrmann Tiumm wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 1. Juni c. Vormittags um 10 Uhr re 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten.. 
Sollte der Gottlieb Herrmann Thimm dieſen Termin weder per ſoͤnlich noch 
durch einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Schmidt, Wika und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo 
wird er feines geſammten gegenwärtigen im und auslaͤndiſchen Vermögen, ſo 
wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fuͤr verlu⸗ 
ſlig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. b * Se 2 5 
Marienwerder, den 18. Februar 1822. N s 
8 Bönigl Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. b 
Ds Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Carl Chriſtian Schlieter einen Sohn des Schneidermeiſters 
Erdmann Schlieter zu Elbing, welcher vor etwa 25 Gehn als Handlungsdie⸗ 
ner nach Polen gegangen und ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte 
keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes ges 
gangen, der Conffscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 5 
Dier Carl Chriſtian Schlieter wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 8 
en 5. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn OberlandesgerichtsReferendarius John anſtehenden 
Termin in dem bieſigen Obertandesgerichts-Ce-erenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Tarl Chriſtian Schlieter dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Raabe, Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in? und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie 
aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erklaͤrt kae wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zuerkannt werden. 

Marienwerder 19. Februar 1822 

Konig reuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgricht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche 
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Guts⸗Antheil Zakrezewo Lit. C No. 290. auf Inſtanz eines Glaͤubigers wegen 
Forderung an Capital und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
Termine auf den 24. April, ; 
den 22. Mai und 
8 2 den 26. Juni a c. 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath 1 
rich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedach⸗ 
ten Guts⸗Antheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Zermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe, welche nach der gerichtlichen Taxe vom Jahre 1821 auf 1940 
Rthl. 17 gGr. 2 Pf. feſtgeſtellt, und die Verkaufsbedingungen, wozu beſonders 
gehoͤrt, daß das Kaufgeld in Termino traditiores baar erlegt werden muß, 
ſind uͤbrigens jederzeit reſp. in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und ſollen 
in dem letzten Termine noch regulirt werden. 

Marienwerder, den 1. Maͤrz 1822. 

g Bönigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſfen wird biedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Ads 
nigl. Regierung zu Danzig gegen den im Jahr 1781 zu Fuͤrſtenau gebornen 
Jobann Jacob Gebrmann, einen Sohn der Bauer Jacob und Catharina Gehr⸗ 
mannſchen Eheleute, welcher ſich im Jahre 1901 mit einem Kanton-Geepaß ver⸗ 
ſehen nach Riga begeben, und ſeit dieſer Zeit weder bei ſeinen Verwandten 
noch bei der Kanton» Behörde gemeldet, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, auſ⸗ 
fer Landes gegangen, der Conſiscations-Prozeß eröffnet worden iſt. 
„ Der Johann Jacob Gehrmann wird daher aufgefordert, ungefäums in die 
Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf i 
den 26. Juli a. c. Vormittags um % Uhr, 2 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts Referendarius Ruß, anſtehenden 
Dermine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jobann Jacob Gehrmann dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Schmidt, Titka Brandt, Raabe, Hennig und Conrad in Vorſchiag gebracht 
werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gege tigen ins und aus⸗ 
ländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen und ſonſtigen Ver⸗ 
mögend:Anfäle für 1 erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe 
ver Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 1— 

Marienwerder, den 28. März 192. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandeogericht von Mefipsenflen, 


— * 
Von dem aus der Königl. Forſt, Inſpektion Neuſtadt auf dem Rheda⸗ Fluß 
gefloͤßten und in dem bevorſtehenden Sommer hierher zu verſchiffenden 
guten trockenen kiefernen Scheitholze koͤnnen noch einige hundert Klaftern in 
Quantitaͤten von 10 Klaftern und daruͤber, jede von 6 Fuß Weite und Hoͤhe 
und 3 Fuß Scheitlaͤnge, abgeliefert auf der Schaͤferei oder an der Weichſel, 
unterhalb Danzig, zu dem Preiſe von Drei Thaler Funfzehn Silbergroſchen fuͤr 
die Klafter gegen baare Bezahlung vor der Ablieferung des Holzes uͤderlaſſen 


werden. 

Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Namen und Wohnungen, die verlangte 
Klafterzahl und die Ausladungsplaͤtze, in unſerer Forſt⸗Negiſtratur, in der zu 
dieſem Behufe eroͤffneten Subſkriptionsliſte, vor dem Zoften k. M. zu bemer⸗ 
ken. Danzig, den 15. April 1822. : 

Königl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 
F Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Schuhmachers Willer als Beſitzer des Grundſtuͤcks zu Lan⸗ 
gefuyr No. 8. des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, welche an der von dem 
Schuhmachermeiſter Martin Chriſtoph Willer und feiner Ehefrau Anne Marie 
Willer vor dem Domainen⸗Juſtizamte Oliva am r. December 1786 über ein 
aus dem Depoſitorio des gedachten Juſtiz Amts gegen 5 pro Cent Zinſen erhal⸗ 
tenes Darlehn von 200 Nthl. ausgeſtellten Obligation eingetragen auf dem 
Grundſtuͤcke Langefuhr No. 8., jedoch ohne Recognitionsſchein, welcher nach La⸗ 
ge der Acten von der fruͤhern Behoͤrde nicht ertheilt zu ſeyn ſcheint, und an 
dem den 1. April 1799 vor dem Domainen⸗Juſtizamte Langefuhr verlautbarten 
und am 6. Maͤrz 1799 confirmirten Erbreceſſe über den Nachlaß der Anne Mar 
rie Notzel verehel. Willer, zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Martin Cbriſtoph 
Willer und dem Klempnermeiſter Jobann Ebriſtian Kuͤhnell als Vormund der 
Geſchwiſter Willer, valedirend, als Schuldurkunde uͤber das Muttergut der Ge⸗ 
ſchwiſter willee von 312 Rthl. 20 Gr. 125 Pf. eingetragen auf dem Grund⸗ 
ſtück Langefuhr No. 8 nebſt Recognitionsſchein vom 6. Mai 1799 für den Klemp⸗ 
ner Rübnell g welche beide Documente 175 i 
verlohren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inha⸗ 
ber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags um ır Uhr, a 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche aus zufüh⸗ 
ren, widrigenfalls ſie damit raͤcludirt, die Documente fuͤr amortiſirt erklaͤrt 
und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geldfcht werden ſoll. 

Danzig, den 18. Januar 1822. 

Konig. Preuß. Land- und Stadtgericht. “ 
as dem Schiffs capitain Albert Friedrich Burzinski und den unbekannten 
Erben des Car! Zimmermann gehörige an der Radaune pag 47. des 
Erbbuches und sub Servis⸗No. 1698. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
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Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 151 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtatibn verkauft were 
den, und es iſt hiezu der Licitatious⸗Termin auf 
x eden 14. Mai d. J.. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Ter. ine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. fs. ? 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Gruntfifiet eingetra⸗ 
gene Pfennigzins⸗Capital von 831 Ducaten gekündigt iſt, und nebſt den ſeit 
dem 29. April 1817 ruͤckſtaͤndigen Zinſen à 4 pr. Cent abgezahlt werden fol, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 15. Februar 1822. 
Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. * 
Das der Hautboiſt vom aten Koͤnigl. Linien Infanterie⸗ Regimente David 
. Stanislaus Stilitzti und deſſen verlobte Braut die minorenne Ida Chri⸗ 
ſtina Friederike Muͤller Tochter des verſtorbenen Wempe ee bicurgus riedr. 
ilhelm Maller, letztere im Beitritte ihres Vormundes, bei Eingebung der 
Ede die unter Ehegatten buͤrgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemeinſchaft 
aus geſchloſſen haben, wird auf den Grund des zwiſchen ihnen am 16. Februar 
C. errichteten Ehevertrages hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1822. 5 8 5 
wi de Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
De⸗ dem Fuhrmann Peter Claaſſen gehörige annoch auf den Namen der 
Wittwe Catharina Louiſe Gräben eingetragene auf Mattenbuden sub 
Servis⸗No. 273. und No. 6. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Vorderhau⸗ 
fe, nebſt Seitengebäude, Holz-, Kuh⸗ und Pferdeſtall und zwei Hofraumen bes 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe 
von 568 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Sen verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremroriſcher Licitations⸗ 
Termin auf we f uhr : 
den 3. Juli 1822, Vormittags um ro Uhr, P 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadigrichtshanſes angeſegt. Es werden daber beſſt“ und zahlungsräpige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gedotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 5000 fl. in 1250 Kehl, Pr. 
Cour, zur erſten Hypothek à 5 pro Cent eingetragene Capital dem neuen Ae⸗ 
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guirenten gegen Verſicherung des Grundſtücks für Feuersgefahr auf den Be 
trag des Capitals belaſſen werden fol. _ FF.. 
Die Faxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29 Maͤrz 1822. 8 f 
i Ronigl Preuß. Land / und Stadtgericht. Re 
f zit Bezugnahme auf die in den Intelligenzblaͤttern enthaltenen Öffentlichen 
N M Bekanntmachungen vom 25 Juli 1820 und 9. Maͤrz 1821, haben wir, 
da in den anberaumt geweſenen Terminen ſich keine Kaufluſtige gemeldet, einen 
nochmaligen Termin zur Lieitation des dem Schoͤppen Wichgel Schmidt gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcks zu Kleinhammer auf Ess 
den 25 Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzt, zu welchem wir Bes 
ſitz und zahlungs aͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß nur die 
Hälfte der Kaufgelder baar adde die andere Haͤlfte aber gegen hypotheka⸗ 
riſche Verp aͤndung zu 5 pro Cent Zinſen dem Acquirenten belaſſen werden 
kann. Danzig, den 29. Maͤrz 1822. * TEE SE 
1 0 a Bönial. Preuß. Land- und Stadtgericht. kr: 
a von dem Königlichen Preuß. Land» und Stadtgerichte zu D ia, i 
über den Nachlaß des verſtorbenen Ausrufers Benjamin Friedrich Co⸗ 
fact der erbſchaftliche Eiquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo wird zugleich 
der offene Arreſt uͤber denſelben hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche 
dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effeeten, oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiemit angedeutet; weder den Erben noch ſonſt jemand, das Mindeſte 
davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſam 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 115 
in das zerichtliche Depeſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
gen haben: N 
, — wenn demohngeachtet an jemand etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall der Innhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand und andern Rechts fuͤr verluſtig 
erkläre werden fol. Danzig, den 4. April 1822. 
Aöͤnial. Preuß. Rand: und Stadtgericht. 
* Des der Wittwe und den Erben des e Mitnachbaren Johann 
Ballach gunebörige im Dorfe Schuͤddelkau No. 3. des Hppothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuck, welches in einem Bauerhofe mit Mohn: und Wirth⸗ 
artsgebaͤuden, vier Hufen culmiſch Scharwerksland, einer Kathe mit vier 
ohnungen und einem Baumgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
Glaubiges, nachdem es auf die Summe von 4757 Kthl. 33 Gr 6 Pf Pr. 
Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Licttations⸗Termine auf 
5 den 20, Juni, * 


am 


- 30. — 


den 22. Auguſt und a 

5 den 24. October 822, : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗ 
Hospitals angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
u verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
chlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤck nur 5 o Kthl. Pr. 
Cour. a 5 pro Cent Zinſen zur erſten Stelle ſtehen bleiben können, der Reit des 
Kaufprätii aber baar vezahlt werden muß. 

— dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. 
5 Danzig, den 13. Maͤrz 1822. 
Das Gericht der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
on dem unterzeichneten Patrimon al-Ge icht wird ger ſeit circa 30 Jahren abs 
weſende Matroſe Jobann Bollwahn auf Anfuchen ferner Sch weſter der 
Selena verw. Sielaff geb, Bollwahn dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß verſelbe 
oder deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannt. Erben und Erdnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar längſtens in termino prajudieciali 
den Juli 1822 Vormittags um 9 Uhr 
im Verbors zimmer des bieſigen Stadtge ichtshauſes vor dem unterzeichneten Juſtt⸗ 
tiario ſich entweder perſonlich oder ſchrifllich oder durch einen mit geſtlicher Volle 
macht und hinreichender Information verſehenen Machthaber, wozu ihm ver dem et⸗ 
wanigen Mangel hieſiger Bekanatſchaft die Juſtt ⸗Commiſſarien Zacharias und Grod⸗ 
deck jun. vorgeſchlagen werben, ohnfehlbar melden und weitere Auwe ſung, im Fall 
feines Ausbleidens aber gewärt gen folle: 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal-Vorladung auf feine Todes 
Erk ärung und wa dem anhängig ch Vorſchrift der Geſetze erkannt und 
fein im Depofitorio vorhandenes Vermdgen den nüͤchſten Iegitimirien Erben 
aus geantwortet werden wird. 
Danzig, den 7. September 1827. N 
Patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Stiftungs⸗Guͤter. 
Gew dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Ühr⸗ 
macher Hermann Ilgnerſchen Eheleuten geboͤrige sub Litt A. 1 373. 
pieſelbſt am Waſſer gelegene und die Steinbude genannte auf 4271 Rthl. 66 
Gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftü öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations -Termine hiezu find. auf 
den 23. Februar, 
den 24. April und ö i | 
den 26. Juni 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 


toter folgt. die erte Beilage) 
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beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr See eder e und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung sur ſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa Später einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 2 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ö a 
Elbing, den 6. November 1827. 5 
8 7 u — eee ER er . 
Nemäß dem er au den Subhaſtations patent ſoll das den Bäder: 
Gi Philipp und Caroline Stobbeſchen enge gehoͤrige sub Lit. 
A. XIII. 136. auf dem ätffern Muͤhlendamm gelegene auf 802 Kehl. 50 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
N den 8. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all: 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter ee . 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
— Taxe dieſes Grundſtuͤcks kaun caͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. | e 
g Elbing, den 5. Februar 1822. 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Stadtgericht werden alle diejenigen etwanigen Ei⸗ 
N genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber der wer, 
lohren gegangenen auf dem hieſelbſt sub Litt A. I. Ro. 673. unterm 21. April 
1809 eingetragenen von dem Bau⸗Commiſſionsraih Roppin und deſſen Ehegat⸗ 
tin Anna Juliana geb. Roskampf für die Jungfrau Maria Eliſabetb Pankrath 
über 6666 Rthl. 20 fGr. notarial. ausgeſtellten Obligation, welche vom 1öten 
Januar 1807, jedoch nur noch auf 3333 Rthl. ro fGr. validirt und worauf 
nach Angabe des zeitigen Beſitzers des verpfänderen Grundſtücks eine aberma⸗ 
lige Abſchlagszahlung von 100 Rthl. geleiſtet ſeyn ſoll, Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiemit aufgefordert, in dem zur Angabe und Rechtfertigung derſelben 
en auf den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ; 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht auf dem biegen Stadtgerichſe 
angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch zuläſſige Bevollmägrigee, 
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wozu denjenigen, denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz; Com; 
miſſionsrath Hacker und die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger und 
Lawerny in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die in ihren Haͤnden be⸗ 
findlichen Dokumente mit zur Stelle zu bringen, unter der Verwarnung, daß 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen nicht weiter gehort, vielmehr 
damit prakludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das 
vor bezeichnete Dokument für mortificire erachtet und ein neues ausgefertig 
werden wird. 3 
Elbing, den 1. Maͤrz 1822. i 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. 


Nic dem Untrage der eingetragenen R:alalaubiger, ſoll das dem Gabriel Set: - 


lern und deſſen Ehegattin Johanna Carolina erſter Ehe George Gnoyke 
geb. Kruſchel zugebdrige in der Dorfſchaft Tiegenorterwieſe, im Scharpauſchen Ges 
diet gelegene, im Scharpauſchen Erdbuch pag. 129. c. pag. 130. c. und peg. 128, 
a. eingetragene Grundstück, beſtehend aus einem Wohn hauſe, Stalle, Scheune 
und 8 Morgen 199 Rathen auf der Gäldenkaͤmpe, deren emphytevtiſcher Beſitz 
zwar mit Lichtmeß 1813 abgelaufen, und 9 Morgen 42 ◻HRuthen auf dem Rohre 
plan oder Holm, deren emphytevtiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der 
Beſitzer jedoch berechtigt iſt für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld, den 
emphytevtiſchen Beſitz beider Ländereien zu verlängern, wovon die Taxe auf 1180 
Mthl. abſchließt, zu deſſen Licitation im Wege der Executlon, der zie peremtoriſche 
Termin auf den ıften d. M. anſtand, nicht allein, ſondern verbunden mit dem aten 
Grundſtück der Gabriel Gellernſchen Eheleute, welches ebenfalls in der Dorfſchaft 
Tiegenorterwieſe gelegen, im Schorpauſchen Erbbuch pag 2132. B. und 209. B. 
eingetragen iſt, beſtehend aus einem Wohnbauſe, Stall, Scheune, Backhaus und eis 
ner Hufe 7 Morgen 117 QHRuthen auf dem Rohrplan oder Holm, deren emphy⸗ 
tevtiſcher Beſitz mit Lichtm ß 819 abgelaufen, der Beſitzer jedoch berechtigt if, für 
ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld den emphytevtiſchen Beſitz der 
Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, wozu gehört die Hakgerechtigteit und 
das 12581 Brod zu backen, deſſen Taxe auf 5527 Rthl. 30 Gr. abſchließt, ſub⸗ 
rt werden. a 3 
Zur Licitation beider genannten Grundſtücke haben wir die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf 
g we en 30. Januar, 
den 29. Maͤrz und 
a f den 29. Mai 1822, 
von denen der letzte peremto riſch iſt, angeſetzt. 3 
Es werden daher befig: und zahlungsfähiar Kaufluſtige eingeladen, ſich ſpä, 
teſtens in dem letzten peremtoriſchen Termine einzufinden, und ihr Gebote zu 
veylautbaren, indem nach Eingang des Regierungs⸗Conſenſes das Adjudications / 


— 


Erkenntniß für den Meiſtbierenden ſofort abgefaßt werden fol, ſobald nicht ge⸗ 

ſetzliche Beſtimmungen eintreten. N 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke hypothekariſche 

oder andere Realrechte zu haben glauben aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im letz⸗ 

ten Termine anzuzeigen, weil ihnen ſonſt dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 

gegen den nachherigen Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke auferlegr werden ſoll. 
Neuteich, den 6. November 1821. | 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Be kann t mach un ge n. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt ger 
macht, daß die Ehefrau des Einſaaſſen Ephraim Erler zu Caldowe 
Agneta Senriette Eliſabeth geb. Keddig nach erfolgter eee 
— mit ibrem Ehemann die Gemeinſchaft der Guͤter und bes Erwerbes aus⸗ 
9 n * 7 — en . 5 — 4 


hat. 8 8 a 7 
Marienburg, den 24. Maͤrz 1822. a f 
22 55 Bönigl. Preuß. Landgericht. . 
Ven dem unterzeichneten, Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß die Ehefrau des Einſaaſſen Johann Sönte zu Lindenau, Catharina 
Henriette geb. Schwichtenberg, nachdem fie für großjaͤhrig erklärt worden, mit 
ihrem Ehemann die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
bat. Marienburg, den 29. März 1822. a 
2 Böniglich weſtpreuſſiſches Kandgericht. f | 
n dem über den Nachlaß des Frei- und Oberſchulzen Joſeph Legowski zu 
f Ponſchau Amts Stargardt eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß werden ſämmtliche unbekannte Glaͤubiger vorgeladen ihre Forderungen in 
dem hiezu auf den 15. Mai c. WR 
hieſelbſt anberaumten Liquidations⸗Termin an Capital und Zinſen gehoͤrig ans 
zuzeigen und zu erweiſen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Erdmaſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Stargarbt, den 6. Februar 1822. 
5 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. . 
De zum Nachlaß des hier verſtorbenen Calculator⸗Gehuͤlfen Schubert ge⸗ 
börige Mobilien, Kleidungsſtuͤcke Linnenzeug und Betten, nebſt einem 
Reitpferde ſollen in der Wohnung des Gutsbeſitzer Hrn. Amtmann Wäͤrtz hie⸗ 
fest in dem hiezu anberaumten Termin den 14. Mai gegen baare Bezahlung 
meiſtbietend verſteigert werden. Diejenigen, welche von dieſem Nachlaß etwas 
erstehen wollen, werden dahero aufgefordert, ſich gedachten Tages um 10 Uhr 
Vormittags vor dem Landgericht hieſelbſt zu melden. an 
Stargarde, den 18. April 18222. es 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 21 
2 


Hodweifung der Solzverſteigerungen in der König. Sorſtinſpeetlon an 
fuͤr den Wonat Mai 1822. 


ochen⸗ | Stunde Verſamm⸗ Platz, w 
5 und des danch Ber das Golz Kurze, hond: 
auch Ver⸗ liegt und 


Monats» | Anfangs 
Tag | und Ende EURER: 


ſtei igerunge, bei gutem zu de 
rt bei Wetter ver⸗ Holzes. 
ſchlechtem ſteigert wer⸗ 


der Verſteigerung. Wetter. den muß. 


1 reita ormittags] Semi zum e at Fen- TO Sag db 
Aa 7 — von 8 Uhr haus in Schlage Brennholz. 


Neudorf 
Vormittags) Som̃er kau Unterfoͤrſter 
von to Uhr haus dort 


dito kiefern Bau⸗ und 
verſchiedenes 
Brennholz, 

auch eichene Vorke 

dito kiefern Baus und 

j buͤchen u. kiefern 


2 dito 


Nachmittag Rilla dito 


um 2 Uhr 


dito 


| 2 r Brennholz. 
Sonnabend Vormittaga Weisbruch. dito dito ftiefern Baus, und 
den ıgten | um 8 Uhr 22 ſeichen, buͤchen und 
F 5 kiefern Brenn⸗ 
a holz, 
f £ auch eich Borke. 
5] dito Nachmittag Thiloshain] dito dito buͤchen 
um 2 Uhr und kiefern 
Brennholz. 
ER Vormittags] Szadrau dito dito ßbbuͤchen und bieten 
den 2oten | um g Uhr zZ Brennholz. 
dito Vormittags Oſtroſchken dito dito iefern Bau⸗ und 
um 9 Uhr 8 Brennholz, 
und verſchiehene 
Knuͤppel u. Reiſer, 
R auch eich. Borke. 
dir achmittag Schoͤnholz ! dite dito tiefern Baus, 
um a uhr eichen. 
chen birken und 
; kiefern Brenholz, 
f ; Fa auch eich. Borke. 
dite dits Malenczin] dito dito 


10 Dienflag- |Bormitsag Prauſter⸗ dito J dite  jbüchen und birken 


den arten um 8 uhr] krug 8 Brennholz. 
11 dito Nachmittag Trampken | dite dito ſperſchied.Knuͤppel 
f 2 um 2 Uhr ne und Reiſer 
12 Mittwoch Vormittags] Bechftein | dito dito kiefern Bau und 
den zaten um 9 uhr] walde Brennholz 
22 lauch eich. Borke. 
13 Freitag Vormittags Bankau dito dito eichene Borke, 
den zaten um 11 Uhr elirte Reiſer u. 
ER Stubben. - 


In den Unterfoͤrſtereien zu 7. und 9. werden an dieſen Terminen gleichzei⸗ 
tig Kiefern⸗Zapfen zum Verkauf geſtellt. a } 
Sobbowitz, den 16. April 1822. 
u Königl. Preuß. Sorſt⸗Inſpection. 


m Wege der Execution ſollen 2 
Donuerſtag, den 9. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr, f 

vor dem hieſigen Gerichtshauſe Pferde, Rinder, aͤrſen, Kaͤlber, eine Kuh, 

Schweine, einige Spiegel, eine Commode und ein Sopha oͤffentlich an den 

Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, welches hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. f 

Schoͤneck, den 9. April 1822. er i 

Bermöge hohen Auftrags, Woit. 
E ſollen verſchiedene Hölzer aus den zu dem adlichen Gut Miradow bet 
Preuß. Stargardt gehoͤrigen Waldungen im Dermin 


„ 


Freitag, den 10. Mai c. von Vormittags 10 Uhr ab 
öffentlich an den Meistbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung, verkauft wer⸗ 
den. Kaufluffige werden eingeladen ſich am gedachten Tage in dem genannten 
Walde einzuſtnden. a 

Schoͤneck, den 15. April 1822. f 

e Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 
Der von der Kaͤmmerei im Jahre 1817 auf dem Sabuſchen Grundſtuͤck am 
Kielgraben mit einem dogenfoͤrmigen Dieblendache erbaute Fourage⸗ 
Schoppen, fol zum Abbrechen dem a seit: überlaſſen werden. 

Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf Dienſtag den Zoſten d. M. 2 
wittags um 10 uhr auf Ort und Stelle anberaumt und Eönnen die bie fall 
gen Bedingungen auf dem Rathhauſe bei dem Calculator Hrn. Schröder zuvor 
eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 16. April 1822. 5 
f 0 Die Bau⸗ Deputation. ; 

F 25 den 26. April „822, Vormittags um zo Uhr, ſollen fn : 
3 


Graben No. 2055. beim Schmidt & auf Veranlaſſung des 
Bataillons aten Infanterie Regiments ne — 


san... 2 Fompfette vierfpännige anlagen 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 16. April 1822. 25 

Adnigl. Major und Commandeur des aten Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments 
f Sten Oſt⸗Preuß) 


2 2 ED. 2.840 f. 
D der am roten d. M. angeſtandene Licitariond-Termin zum Verkauf von 
2600 Klafter kieferne Scheite aus dem Forſtrevier Okonin Forſt⸗In⸗ 
ſpection Philippi auf den Ablagen am Schwarzwaſſer ohne Erfolg geweſen iſt, 
ſo wird zu dieſem Behuf ein d 9 italions-Sermin auß 
8 e s 5 . ’ 7 7 
im Derfe Hutta nahe am Schwarzwaſſer angeſetzt, welches mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß bei annehmlichen Gebotten gegen gleich baare Bes 
zahlung oder gehoͤrige Sicherheit mit Vorbehalt höherer Genehmigung ſogleich 
der Zuſchlag erfolgen ſoll. ; 
Philippi, den 12. April 1822. 
Roͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. i f 
n Verfolg der Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Dan⸗ 
zig ſollen die auf den Ablagen am Schwarzwaſſer und dem floͤßbaren 
Pruſſinna⸗Fluß aufgeſetzten „3130 Klafter Kiefern Scheite“ feſtgeſetzt und von 
vorzüglicher Güte in Termino auf Mai d. % 
ai d. 


a den 8. 2 

in dem hieſigen Geſchaftszimmer an den Meiffbierenden gegen gleich baare Wer 
zahlung in Courant oder gegen ee Sicherheit verſteigert werden, und find 
die betreffenden Herren Dberförfter Wilke zu Laſſeck, Eyff zu Wirthy und Beh⸗ 
mer zu Wdaſche Muͤhle beauftragt, das Holz auf Verlangen durch die Unter⸗ 
foͤrſter auf den Ablagen vorzeigen zu laſſen. a f 5 

Wilhelmswalde, den 10. April 1822. 3 
Königl. Preuß. Sorft-Infpection. 


SET: „n . x Ser - 

Doge, den 25. April 1822, Vormittags um ro Uhr, werden bie, 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
en, an den mneleigseiben, gegen geich baare Bezahlung durch öffentlichen 

Ausruf verſteuert verkaufen 8 
Wollene und baumwollene Camiſsler und Unterhoſen, baumwollene Manns⸗ 
hemden, gebleichtes und ungebleichtes Strickgarn, Twiſt, aͤchtes tuͤrkiſches ro⸗ 
tes Zeichengarn in Schaͤchtelchen mit 16 Knaͤuel, verſchiedene couleurt ſeidene 
Schnuͤre und Beſaͤtze auf Damen ⸗Aeberröcke, Schachteln mit couleurten Naͤh⸗ 
zwirn, ſeidene Bänder, wollene Tiſchdecken, Perlen, Colliers, feine Battiſſin 
Hals tuͤcher, Porzellain⸗Daſſen mit Goldrand, Bier und Liqueur⸗Glaͤſer, Kaffee ⸗ 


— 807 — 


mühlen, abgezogene feine Engl. Tiſchmeſſer, einige gattliche Päckchen Congo⸗ 


Thee, oſtindiſche 8 Tuͤcher und dergleichen brauchbare Waaren mehr; 
wie au „ 
ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤnes fettes Rauchfleiſch. 


CM ounerflag, den 25. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
f Makler Karsburg und Wilcke auf dem Holzfelde von der Aſchbruͤcke 
tommend nach der Thorner Bruͤcke rechter Hand das iſte gelegen, durch oͤffent⸗ 
lichen Aus ruf an den Meiſt bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen 
180 Stuͤck 12 zoll. Engl. 40 Fuß 
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60 — — — 30 — 

100 — biverfe — 6, 12, 16 u. 17 Fuß 
40 — 2 zoll. — 40 Zuß Kron und Brack 
15 — — — 30 — dito dito. 
30 — — 20, 16 u. 12 Fuß 

180 — — 20, 18, 16, 12 u. 6 Fuß 


3 zoll. 
240 — Futterdiehlen, reine Kreuzhoͤlzer 2 zoll. 30 u. 20 Fuß 
Brackdiehlen, Hauslatten und Gartenlatten. . ö 


Mons, den 29. April, 1822, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Hammer und Kinder in oder vor dem Artus: Hofe, durch offentlichen 
Ausruf an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburg. 
Courant verkaufen: : i 

Das im Jahr 1792 zu Pillau, von eichenholz neu erbaute Barkſchiff Hebe 
genannt, 150 Roggen Laſten groß, geführt von Capitain S. G Flaaſfen, wel⸗ 
ches in einem fahrbaren Zuſtande, und mit einem completten Inventario 
verſehn, liegt gegenwaͤrtig an der Kaͤmpe, wo es von Kaufluſtigen befeben wer⸗ 
den kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit mehrerem an. 

Monde den 29. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 

Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben im Bezirk 

von der Riedewand bis zum hohen Thore an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung durch offentlichen Ausruf verkaufen: 

Eine Parthie ſtarkes geſundes fichten Langholz, von 40 — 50 Fuß Länge 
und 10—17 Zoll Stärke am Zopfende, welches auf Berlangen der Herren Kaͤu⸗ 
fer in 1 von 8 Stuͤct oder auch Traftweiſe und bei einem nur irgend ans 
nehmbaren Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden ſoll. 

onnerſtig den 2. Mai 1822, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 

D hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 

2 braune Wagenpferde 9 Jahre alt, wie auch mehrere andere Kutſch⸗ und 

agenpferde, 1 vierfigiger gelb lackirter Wagen in Federn mit grau Tuch aus⸗ 

geſchlagen, Wiener gruͤn lackirter moderner Wagen in Federn, 1 paille Stu⸗ 

ckerwagen mit Leder, Wienerwagen, Kutſchen, Gaſſenwagen, Schleifen, Geſchirre 


mit plattirten und tombachenen Befchlägen, Sattel, Zaͤume, Leinen, Pferdedecken, 


Halfter, Geſchirre, Wagenraͤder, 1 Bockdecke reich brodirt, nebſt mehreren Stall⸗ 
geraͤthſchaften. 5 


Verkauf unbeweglicher Sachen. ö 

f Ein Hoff in Obra mit fehr guten baaren Revennen ſtehet aus freier Hand 

nn billigen Bedingungen zu verkaufen, auch find noch an 15 Morgen 
Wieſenwachs frei zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No 404. 


N > Verkauf beweglicher Sachen. 
gie mit und ohne Spitzen das Hundert a 2 fl. Preuß. Cour. werden 
verkauft auf der Tagnet Ro. 17. — . 
othbüchne Späne, zum Gebrauch für Buchbinder und Schuhma- 
R cher, sind in der Wollerwebergasse No, 1985 zu verkaufen, 

n der Weineſſig⸗Fabrik Baumgartſche Gaſſe No. 1028 wird jetzt ſehr 

guter Weineſſig in verſchiedenen Sorten billig verkauft. 6 

n der Thee Niederlage Hundegaſſe No. 268. iſt Congor, fein Hayſan⸗ 

pPecco- und Kugel⸗Thee zu ſehr billigen Preiſen in kleinen und groſſen 
Parthien zu haben. 

e fo bald vergriffen gewordene Cattune zu 98 Gr. Danz. pr. Elle 
habe ich jetzt wieder, feiner und in no ſchoͤnern Muſtern, erhalten; 
ſo wie moderne Ginghams, feine Engl. Weſten, ſehr geſchmackvoll, guten Bom⸗ 

“fin, Futter⸗piquee, weiſſe Zeuge zu Damentleider, Crepon⸗Tuͤcher in verſchiede⸗ 
nen Groͤſſen, und empfehle dieſelben ergebenſt. ; j 
Rn age Wilbelmine Gräns, Heil Geiffgaffe.No. 761. 
Ale ganze und halbe Ziegel find kaͤuflich zu haben. Wo? erfahrt man Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1298. N 
re allen übrigen Material- und Fayence⸗Waaren, erhalt man bei mir 
a auch achten Engl. Senf in 4 Pfund Gläſern, und zwar Kiſtenweiſe 
zu einem ſehr erniedrigten Preiſe. E. A. Coſack, 
. Langenmarkt und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 5 
2 einfache ganz neue bereits geſtrichene Hauschüren mit ihren Gerüffen 
9 21 komplettem Beſchlag ſtehen zu Verkauf auf dem Fiſchmarkt im ro⸗ 
Kreuz. ö 5 


a Höner Hafer, Engl. Gattung, wird in Matkau verkauft. . 
n Ühlkau find ſchoͤne Saat,Wicken zu z fl. Preuß der Scheffel zu haben 


2 und konnen auch auf Verlangen in Danzig geliefert werden. Das Naͤ⸗ 
here daſeloſt am Langenmarkt No. 443. im Comptoir. i 

echtes Putziger Wirf. ler iſt auſſer dem Haufe & 6 Gr. Danz. 

7 die Boüteille, gegen Zuruͤckgabe der Bouteille zu haben Brodbaͤnkenthor 

o. 689. 

5 (bier folgt die zweite Beilagt.) 


# 
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Zbweite Beilage zu No. 33. des Intelligenz⸗Blatts. 


3% A* den in No. 22. des Jntelligenzblatts bekannt gemachten Holzverkauf 


im Adelichen Gute Gr Kleſchkau wird hiemit berichtigt, daß der Ver⸗ 
kauf nicht nach dem angezeigten Maaße von Stoß, ſondern nach dem hier üb⸗ 
lichen Klaftermaaſſe geſchichtet. Beſprechungen wegen des Preiſes und Anfah⸗ 
rens werden in dem Haufe Breilegaſſe No. 1027. gemacht RS 

DIR flaͤchſene Leinwand à Elle 35, 4, 5 und 6 Duͤttchen, auch unge 


bleichte und ceuleurte, Rumm a Stof 25 D, ſtarken Spiritus a St. 


18 D., wie auch billigen Kornbrandwein und diſtillirten, Theer 4 2 Achtel 20 
D. und in Tonnen, friſche Holl. Heringe pr. Stuck 13 D. iſt zu haben Frau⸗ 
engaſſe No. 835. | 

n der Hell. Geiſtgaſſe No loo, find einige ſehr gute doppellaͤuſige Jagd⸗ 

Flinten zu billigen Preiſen zu haben. 0 2; 

choͤner rother Kleeſaamen iſt zu verkaufen Langenmarkt No. 446. 


1 
Een leichter ganz neuer offener Wagen mit 3 Geſaͤſſen und Leder ausge⸗ 
ſchlagen, ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen ſtehet ſehr billig zum Ver⸗ 
kauf. Das Nähere hieruͤber Schmiedegaſſe No. 96. 
Bela Polniſcher Kron-Pech in Faͤßchen von circa go Pfund dt billig zu 
verkaufen Hundegaſſe No. 263. 3 ; 
S eben habe ich folgende wollene und baumwollene Struͤmpfwaaren er⸗ 
halten, als: 3; und à4draͤhtige Unterkleider und Jacken, dergleichen mit 
Wolle und Baumwolle wattirt, gebleichte und ungebleichte als auch ſchwarz ſei⸗ 
dene Socken, weiſſen Tricot c., auch find von heute ab meine Preife von bes 
ſter Engl. Strickbaumwolle wiederum 12 Gr. Danz. pr. Pfund billiger. 
a 9 . F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Ern feiner Stein-Indige iſt jetzt in groſſen und kleinen Quantitaͤten zu 
haben bei J. F. Scholtz, Breitegaſſe No. 1221. ; 


5 5 E Meet pi cht unn g. 
as Ruſtical⸗Grundſtüͤck zu Schiwenhorſt No. 13. des Hypothekenbuchs, 
: beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall und Scheune und circa zwei 
Hufen Acker-, Wieſen⸗ und Gartenland ſtehet theilweiſe oder im Ganzen zu vers 
pachten, und können ſich die Pachtliebhaber wegen der nähern Bedingungen mel⸗ 


den Hundegaſſe No. 259. 


8 ver mi e t ban gen. 


Sy dem Haufe Matzkauſchegaſſe No. 422. zufammenbäugend mit dem Haufe 


: Langenmarkt No. 424., iſt eine ſehr bequeme Wohngelegenheit von 5 
bis 6 Stuben, wovon 3 zuſammen hoͤngen, Küche ıc. ſogleich um billige Miethe 
entweder ganz oder einzeln auf ein Jahr zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man Tangenmarkt No. 424. 9 f 


4 
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as Wohnhaus Hundegaſſe No. 326. mit mehreren heit and un beitzba⸗ 
n „ren gemalten Zimmern, Boden, Keller, Küche und andern Vequemlich⸗ 
keiten iſt zu vermiethen und den 1. Mai d. J. rechter Zeit zu beziehen. Die 
naheren Bedingungen erfährt man in dem Haufe Langgaſſe No. 403. 
D Haus in der Heil. Geiſtgaſſe an der Korkenmachergaſſen, Ecke No. 
783. iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 133. 
uf erſten Neugarten No. 529. iſt eine Oberwohnung mit aller Bequem⸗ 
15 lichkeit, nebſt Kuͤche, wie auch eine Unterſtube zum Sommer zu ver⸗ 
mierben. : 
D belle Etage des Hauses No. 442, am langen Markt, Berholdschen- 
. gassen-Ecke, kann von Michaeli dieses Jahres ab, vermiethet wer- 
den. Das Nähere im Comptoir in demselben Hause. ; gr 
rauengaſfe No. 829. find 3 freundliche Stuben an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. f 
8 No. 16. ſind zwei Sommerſtuben mit Eintritt im Garten zu 
vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe, Be 
eil Geiſtgaſſe No. 1001. find in der zweiten Etage 2 freundliche meu⸗ 
H blirte Stuben nebſt einer Bedientenſtube an einzelne Herren zu vermie⸗ 
chen und zum 1. Mai d. J. zu beziehen. f 
mſtaͤnde halber find Breitgaſſe No, 1164. zwei Treppen boch drei freund⸗ 
ö liche un Zimmer eigne Küche, Kammer zc. fo wie auch eine Han⸗ 
geſtube nebſt Küche und 2 Kammern, welches Leztere ſich ſehr für einen ein⸗ 
zelnen Herrn oder Dame eignet mit auch ohne Mobilien zu vermiethen. Das 
Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2061. 2 
in Stuck Land mis Klee beſäet iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Lang⸗ 
garten No. 127. i 
attenbuden No. 269. find 2 Stuben nebſt Küche, Boden und Holzgelaß 
a iu rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen, oder auch gleich zu 
beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Des Gewürzkram auf dem Eimermacherhoff sub, No. 1 92. mit einem da⸗ 
i bei befindlichen kleinen Stuͤbchen und, wenn es gewuͤnſcht wird, einem 
freundlichen Saal auch mehrerem Gelaß, iſt, jedoch ohne Schaalen und ſonſtigen 
Utenſilien die ſämmtlich fehlen, für einen billigen Zins ſogleich auf ein oder 
drei Jahre zu vermiethen und das Nähere hieruͤber am Heiligengeiſt-DThor suh 
Nro. 943. zu erfragen. 5 
n dem Haufe in der Holzgaſſe sub Servis- No. 15. belegen, find 4 mo⸗ 
derne Stuben, 2 Küchen und 2 Speiſekammern nebſt Boden zu ver⸗ 
miethen, und können noch zur rechten Umgiehzeit bezogen werden; auch ſind 
dieſelben nach Belieben in zwei Familien» Wohnungen zu vereinzeln. Das När 
here erfaͤhrt man in dem Haufe No. 14. 5 5 
In Hochſtrieß in dem Haufe, vor dem Kupfer hammer linker Hand find zwes 
: tuben nebſt freien Eintritt im Garten zum Sommerpergnuͤgen zu ver⸗ 
mieten, 
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A der Ecke des Buttermarkts No, 2091, find 3 aneinander haͤngende Stu⸗ 
ben und eine fuͤr den Bedienten, mit der Ausſicht nach dem Markte, 


zum 1. Mai zu vermiethen. : 3 ; 
Nause No. 524. iſt eine ſehr beaueme Wohnung nebſt Garten und 
Stall zu vermiethen und fogieich zu beziehen. 
Das Gaſthaus in Zoppot unter dem Namen Sans ſouri iſt zu vermiethen 
und gleich zu übernehmen, auch find für dieſes Jahr im nämlichen Hau⸗ 
fe Stuben zu vermiethen. Auskunft hierüber giebt Wegner auf Langgarten. 
Dee zu Zoppot gehoͤrigen Wieſen jenſeit der Weichſel am kleinen Hollän⸗ 
7, der gelegen, beſtehend in Tafeln von 12, 9, 8; und 6 Morgen culm. 
225 für dieſes Jahr zu vermiethen. Auskunft hierüber giebt Wegner auf 
anggarten. 5 
* Pietzkendorf No. 10. find. für dieſen Sommer drei Stuben nebſt Eins 
J tritt im Garten zu vermiethen. . 


Frauengaſſe No. 895. iſt eine helle ſchoͤne Hinterſtube billig zu vermiethen. 


n dem wohlgelegenen Haufe Wollwebergaſſe No. 1998. Mind zwei bis drei 
freundliche Stuben ſofort mit auch ohne Meublen, auf Monaꝛe oder 
paldjaͤhrig zu vermiethen. Nachricht daſelbſt und Vorſtaͤdtſchen Graben Ne, 
2080. 
2 Brauhaus dritter Damm No. 1421. wobei ſich auch eine kupferne 
i Darre befindet, iſt zu gegenwärtig bevorſtehender rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt C. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 
8 dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1548. iſt ein ſehr bequemes und meublir⸗ 
tes Logis, beſtehend aus 2 Stuben gegen einander in der belle Etage 
nebſt eine Bedientenſtube zu vermiethen und den 1. Mai d. J. ſchon zu 4 
hen. Auf Verlangen können auch die 2 Zimmer einzeln uͤberlaſſen werden. 
Ser die ſehr billige Miethe erfahrt man das Nähere bei der dort wohnenden 
Eigenthuͤmerin. a SE: 
Fra: No. 1337. iſt eine freundliche Oberſtube nebſt Altan und Holy 
gelaß an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man No. 1336. e 5 
re“ No. 1259. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, zwei 
N Kammern, eignen Hausraum und Küche, und Pfefferſtadt No. 193. 
= eine Stube, Boden, Hausraum und eigene Kuͤche zur rechten Zeit zu ver⸗ 
ethen. 5 i ö 


e n e Albert 
ö oͤnigl. Lotterie⸗Einne 5 erti 
*＋ Bei Dam en Bu 3 > 15 


find Kaufloofe zur aten Klaſſe gsfker Lotterie, ſo wie ganze, palbe und viertel 
Looſe zur à1ſten kleinen Lotterie täglich für die planmaͤſſigen Einfäge zu haben. 
5 N 
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Ein Viertel. vos von No. 70376. zur aten Klaſfe 457 Lotterie iſt abßan⸗ 
den gekommen. Der etwanige Gewinn wird nur dem rechtmͤſſigen Eis 
genthümer gegen Vorzeigung des Looſes zr Klaſſe aus gezahlt werden 
5 J. C. Albertj. 
ur ꝗten Klaſſe 45ſter Lotterie, deren Ziebung den 22. April e. anfänge, 
find Kauflooſe, auch Looſe zur gaſten kleinen Lotterie jeder Zeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben. Ko tzoll. 
auflooſe zur ten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie Looſe zur gaſten kleinen 
bLotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſfe Ro. 
994. zu haben. n keinbardt. 
Knee ar Klaffe after Lotterie und Loofe zur 45 ſten kleinen Lotterie 
ſind taͤglich in meiner Unter⸗Collekte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 
* Zingler. 


— 


N Mie ebegeſ'ſu ch. 
Ein kleines Haus mit Garten in Schweinsköpfe oder in der Ohra wird 
zum Sommeraufenthalte zur Mieche gesucht, Näheres Wollweber. 

Basse No, 1985. 3 


Ent bin dan g. 
\ Di heute um 4 Uhr Nachmittags erfolgte Entbindung meiner Frau von 
einem gefunden Maͤdchen, deehre ich mich ganz ergedenft anzuzeigen, 
Danzig, den ı9. April 1822. Fr. wm. Rocho. 
De geſtern Abends um 103 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter, zeige ich hiemit ergebenſt an 
Danzig, den 22. April 1822. H. S. Boſchke. 
ente Mittag um 123 Uhr wurde meine Frau von einer gefunden Tochter 
H gluͤcklich entbunden, welches ich hiemit ergebenſt anzeige, 
Danzig, den 21. April 1822. . 0 P. J. Albrecht. 


N . EO el. 
u der vergangenen Nacht um 173 Uhr traf uns der harte Schlag, auch 
unſere geliebte zweite und letzte Tochter, Johanna Cbarlotte Fried rike/ 
im beinahe vollendeten vierten Lebens jahre, nach einer nur 20ſtuͤndigen Krank, 
heit am Scharlachſieber durch den Tod zu verlieren. Theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden melden dies mit tiefer Betrübniß unter Verbittung der 
Beileids bezeugungen J. D. Engel. 
Neufahrwaſſer, den 20. April 1822. €. F. Engel, geb. Domansty, 


Denn, Ge f „ ch i 
. Mann von mittlern Jahren, der jetzt ohne Beſchaͤftigung iſt, und eine 
ſehr deutliche und korrekte Hand ſchreibt, empfiehlt ſich zum Abſchreiben 
Aller nur möglichen Sachen gegen ein billiges Honorar. Seine Wohnung iff 
Schüͤſſeldamm Ro, 1137; 


unn 
99 
En 
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Wen Gutsberrſchaften oder Koͤnigl. Domainen⸗Beamte einen Wirthſchafts⸗ 
5 Inſpector bent pie ſind, ſo weiſet ein tuͤchtiges, und in allen Bran⸗ 
chen der praktiſchen Landwirthſchaft erfahrnes, der Feder und der Führung ei⸗ 
ner öconsmiſchen Buchhaltung gewachſenes, mit güten Zeugniſſen verſehenes. 
der Militairpflicht jetzt auch genuͤgtes unverheirathetes Subject, unter billigen 
Bedingungen nach, und bittet deshalb um baldige Anträge = 
der Oeconomie Commiſſarius Alotz. 
Rummelsburg in Hinterpommern, den 13. April 1822. 


enn ein Burſche von guten Eltern, der Rechnen und Schreiben kann, 
Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſion zu lernen, ſo melde er ſich erſten 
Damm Ro. 1110. bei J. B. Oertell. 


Ver lorne Sachen. : 
Wan Damm nach der Jopengaſſe gehend iſt Donnerſtag den 11. April 
eine Spitzenfraiſe verlehren worden; der Finder wird erſucht ſie Hoͤcker⸗ 
gaſſe No. 1437. gegen eine Belohnung von Vier Gulden Danz abzureichen. 


; Abſchieds kompliment. 
ndes unterzeichneter empfiehlt ſich dei feiner heutigen Abreiſe auf die Uni⸗ 
verſitaͤt Halle allen feinen werthen Goͤnnern, Verwandten und Freun⸗ 
den zum freundſchaftlichen Andenken ganz ergebenſt. C. E. X. Alderti. 
Danzig, den 19. April 1822. Studios. Theol. 


heater⸗ Anzeige. 
Treitag, den 26 April, zum Erſtenmale: Kaiſer Rero, groſſes hiſtori⸗ 
sches Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen, vom Freiherrn von Auffenbera: 
Kaifer Nero — Hr. Eßlair, Regiſſeur des Koͤnigl. nn au eh: 
A. röder. 


Ceftfent lich er Da n k. 

uͤr die Abgebrannten in Weslinke find ferner milde Beitraͤge eingegangen: 
1 durch das Könige Intelligenz Comptoir: No 34, Ungen. 1 Conven⸗ 
tionsthaler. 35) J G. ein 24 Mariengroſchenſtück. 36) E. J. 1 Laubthaler. 
37) Wittwe R. ı Rthl. 38) Ung. ein Scherflein 10 gr. 39) E. W. 1 Rth. 
40) Ung. 1 Nihl. 41) C D. F. für den abgebrannten Mann, der ſeine Frau 
verlohren r fl. 15 Gr D. C, der ſein Kind verlohren 1 fl. 15 Gr. 42) von 
5 guten Kindern 3 Rihl 45) W. N. 3 fl. 15 Gr. D. C. 44) ung. 18 Gr. 

Danz 45) v. Hrn. Comm Rath Alberti ſaͤmmtl. Inſertions⸗Gebuͤhren. 
11 Durch Hrn. Dr, Löſchin: 29) A. B. 3 Rthl. 30) Gott bilft weiter 


1 Kibhl. 31) Ung. 1 Rthl. 32) Dewinus vobiscum 2 Rthl. 33) Y. ı Rihl. 


340 F. W. 1 Rip. 35) Ung. 1 Rthl. 36) Hr Rathsarchivar St. 1 Rth. 
37) Ung. ı fl Dan. und eine wollene Decke. * 

Thränen des tief ge üblten Dankes bringen Ihnen Edele Geber die Un⸗ 
gluͤcklichen, deren Glauben an Menſchenliebe Ne fo kraͤftig geſtaͤrkt haben. Blieb 
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ihnen kein Obdach fur die äuſſern Stürme, fo fanden ſe für die innern Stuͤr⸗ 
me in dem Herzen ihrer Wohlthaͤter ein Obdach, das mit Liebe fie aufnahm, 


und fie der Verzweiflung nicht Preis gab; fie erkennten es: daß das mitleids⸗ 


volle Herz die Freiſtaͤtte für Gebeugte und Bekuͤmmerte iſt. Warneck. 


5 5 Wo hnun ga oer an derung. N 
D Oeconomie⸗Commiſſarius Weickbmann wohnt von beute ab in der J 
pengaſſe No. 730. Danzig, den 17. April 1822. 


5 wohne jetzt Hundegaſſe No. 342. an der Plautzengaſſen⸗Ecke, ſolches 


zeiget hiedurch ergebenſt an. C. Wetzel, Tapezierer. 
Seu er Veeſicher ung. . 


iejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Masten ober 
D Geraͤthe 


ithe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
42 Uhr zu melden. 5 


Ver miſchte Anzeigen. 


Nie in mehreren vorhergehenden Nummern angezeigte Kunft Ausſtellung N 


wird beſtinmmt Montag den 6. Mai gefchloifen. 
uszug aus der Allgemeinen Preuß Staats⸗Zeitung 1822. No. 20. 14. Fe⸗ 
Pruar.: TER 8 
„Auf die Anfrage von Seiten mehrerer Koͤnigl. Regierungen, ob zu dem 
Verbote, Zahnmittel in Niederlagen verkäuflich darzubieten, auch die Zahnpulver 
des Geheimen Ober⸗Medicinal⸗Rathes Dr. Welper und des Staats rathes Dr. 
Hufeland, das Schnupf⸗ Pulver des letzteren und mehrere andere gehoren, oder 
ob dieſe von dem Publiko häufig gebrauchten und in den Niederlagen vorraͤ⸗ 
thigen Mittel, zu der Klaſſe der Hausmittel zu zählen waͤren, iſt hoheren Ortes 
die Antwort erfolgt, daß das gegebene Verbot nicht allein auf alle Zahnarze⸗ 
neien, fie mögen Namen führen, wie fie wollen (das Voglerſche Jahnmittel 
allein ausgenommen), ſondern auch auf alle, unter Mißbrauch eines Namens 
verkaͤufliche Mittel, ohne alle weitere Ausnahme anzuwenden fey.“ Sr 
Die Voglerſche reinigende und ſtärkende Zahntinktur iſt in 
Gläſern & 8 und 16 9 Gr. alt Cour. zu haben in der J. E. Albertiſchen Buchs 
und Kunſtbandlung in Danzig. 8 
Wen noch gefällig iſt, Kühe auf die Weide zu geben, beliebe ſich baldigst 
zu melden am Schutenſtege bei 8 m. B. Cbriſtoff. 
Bae No. 1229, der Faulengaſſe gegenüber, werden gewaſchen: klare 
und ſeidene Sparteriehüte, Italiener⸗ und Strohhuͤte, auch En die⸗ 
ſelben nach dem neueſten Geſchmack garnirt Ferner werden daſelbſt auch vers 
fertigt: Fileebügel an Kleidern und Fileemützen für Kinder, wie auch Ajour⸗ 
Beſaͤtze und dergleichen mehrere Putz ſachen. Hiezu werden die billigſten Bedin⸗ 
. gungen und die prompteſte Bedienung offerirt. 


Für die diet © rige Beweidung des auf Weßlinken zum Meißentruge gehs⸗ 
5 hoͤrigen Außendeichs iſt der Preis pro Stuͤck Jungvieh, Ochſen, und 
Nabe bedeutend herabgeſetzt. Das Nähere iſt bei dem daſigen Hofmeiſter zu 
erfahren. g h ; 5 
Ein nr Fortepiano von gutem Ton ſteht Langgaſſe No. 508. zur 
iethe. N 
A* dem Wall an der Mottlauer Wache No. 1763. werden Kinder vom 
A Lande oder auch aus der Stadt in Penſien und zur Erziehung für ſehr 
billige Bedingungen angenommen. 
1 der Frauengaſſe No. 899. an Kuhgaſſen⸗Ecke werden Federn gewaſchen 
und gekraͤuſelt, fo wie auch Halskrauſen gebrannt, gefaltet und grob 
und fein getullt. i Wittwe Gerlach, geb. Illing. 
s iſt mir am Freitage durch die Dienſtmaͤdchen am Brunnen auf dem er⸗ 
N fen Damm ein grüner beſchlagener Waſfer⸗Eimer vertauſcht worden, 
Wer denſelben Al ſtädeſchen Graben No. 1288. abliefert, kann den feinigen var 
gegen in Empfang nehmen. Geertzen. 
n Kriefkohl werden alle Arten Vieh auf der Fettweide zu billigen Preis 
4. fen angenommen. Vorzuͤglich iſt die Fettweide für Ochſen zu empfeh⸗ 
len Die nähern. Bedingungen find zu erfahren Fleiſchergaſfe No. 121. 


Bel a n nt ma chu n g. ; 
2 zum Nachlaß der Wittwe Catharina Gyanich gehbrige in Wenzkau gele⸗ 
gene Kätbner⸗Etabliſſement, beſtehend aus 1 Kathe, 1 Scheune und einen 
Garten, fol im Wege der nothwendigen Subhoſtation in termino f 
ET ; den 20. Mai c. N 
hirſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß das Grundſtäck nach der aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe 125 Röhl 2 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, und die Jaxe nebſt den Subha⸗ 
ſtationsbedingungen zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Schdneck, den 28. Februar 1822 5 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt ⸗ Bericht 


Sonntag, den 7. April d. J., ſind in nach benannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


Catharinen. Der Bürger und Weißgerbermeiſter Joh. Friedr. Nabel und Igfr. Conſtan⸗ 
— — Renata Neumann. Andreas Skokosko, Hautboiſt der 1. n 8 At und 
N Mule ed ere e he Ernſt Würtenderg, Wnteroffisier iter Arkillerie⸗ 
Brigade, un pa 0 . 0 
St. Brigiitn. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Anton Strombski und Frau Veronica 
Liesner geb. Jusken. Der Hausdiener Auguſt Wilhelm Neubauer und Igfr. Anna 
Maria Fauſtin. 3 2 
St. Bartholonni, Der Hutmachergeſell Benjamin Gotthilf Bergb und Nin Anna Suſan⸗ 


Fauſt. Der Bürger und Bäcker Friedrich Hamann und Frau Renata Lankau geb» 
dae Ahe 1 14 und Bicker 155 Carl Krüger und Jungfer Bilde 
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St. Peter. Der Bürger und Kleidermacher Joh. Heinrich Au a und Eleon. Kch. 
St. Trinitatis, Der Steuerbeimte Heinrich Benjamin Auchen, eee und Igfr. Eleo⸗ 
nora Wilhelmine Domaſchke. 5 ; 
St, Barbara. Dee Kanonier Chriſtian Schamke und Anna Eleon. Eliſab. Adler. 
Heil. Leichnam Der Bürger und Fleiſchermeiſter aus Neufahrwaſſer Auguſt Wilh. Kluwe 
und Igfr. Johanna Henriette Burau aus Schmirau. 


- Sonntag, den 14. April. f 
St. Marien. Der Oekonom Hr. Carl Ludwig Schindowski und Frau Anng Maria verwittw. 
Seuff geb. Papke. Der Amts Actuarius Hr. George Gotthilf Fabius und Igfr. Hanna 
Dorothea Dun Aebann Dan. Sprey, Buͤrger und Klempne meiſter, und Carolina 
m 5 


St. Catharinen. Der Bürger und Stuhlmachermeiſter Johann Michael kagge, Wittwer, u. 
Anna Maria Klemm. Gerhard David Peter Juͤrs, Bürger und Baͤcker, und Jofr. 
St. Brigitta. Der Schuhmachergeſell Michael Pune und Roſalia Carolina Minckow. 
nd Augufla Szoburowekl. Der Muskeliet 


St. Bartholomäi. Der Bürger und Schneider Auguſt Ferdinand Zimmermann und Saft, 
Ae Wee h 10 112 uß. Regierungs Secretair allhier Hr. Ernſt bad in Fried 
Trinitatis. r Koͤnigl. Preuß. Regie 5 r. Ern 6 2 
= 79 if 5 An e Schmid. Chtiſtlan Gottl. Keuͤger⸗ Unkerofßf ter uad ast. 


; vom zıten bis 18. April 1822. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 2 Paar copulirt 
und 29 Perſonen begraben. 
Wechsel- und Geld- Court e. 
. eee a 1 
Danzig, den 23 April 18324 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


London, 1472887 gr. 2 Mon.. begehrt ehrtjaung ebor. 
— 3 Mon. a1 * Koll. rand. Duc. neue,. — |-: — 
Amsterdam Sicht — gr 20 Tage 3065 gr. Dito dito dito wicht. : 921 
— 10 Tage — & — gr. ito dito dito Nap.— — 
Hamburg, Sicht — gr. i riedrichsd’or, Rthl.—: — 56 20 
6 Woch. — gr. 7 Weh. 1363 & 1365, resor scheine. | — | 100 
8 Tage £ pCt dmno 3 une ı ıı m! —_ 17% 
Mon — 2 Mon 13813 pCı dmne * 


